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JEfus Helffe Fevier!

~ WWorbereitung,
GOt Heiliger Geift/ Febr bey uns ¢in/
Laf uns fiets deine Wobhnung fepn:
© fomm/du Herens- Sonne!
DuHimmels-Licht/la deinen Schyein
Bey und/ und in uns Erdfftig fepn/
3u freter Freud und Wonne, - Ymen,

D28 muf ia fwobl ein fonderbaver Troft ge-
SR foefenfeyn/ $iteine inJEfi Hochz und
B Oyeenlichz Gelicbte ! 0aff das Vold

) BOites voi Ocr $HaMdOes v/
N B4l nidht cin cinfathes/fonden gavein 3wiefals
& ”*‘ G5 tiges/um alic ihie Sinde empfanger.
s L.2, "9Bagunsfoll ju Heviengehen/das muf von Her:
A1 Sehen. Bas fav esdern Wunder/dag dicfer Troftdas
A ;;‘)B Oes geiftl, evufalems/und afler. Blaubigen vitbrefe/
o demmabl jaalles von dem ergen BOrtes bcrruyrctc!
w‘"' Diefer fwar e/ weldyer das Sebot crtheilete: Trdfiet/
FHOReE mein Vol / vedet Qn‘nt TJevufalem f"‘”"%’{{}i&
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Ble Sehrewon der Anfroove o

4
Dicfer war der GO e Troftes/Deruns troffetinals
tem unfern Trubfal/ 0af wir audy trsfienténnen/ died0s
finrd in allecley Trubfal/ mit Dem Creoft/ damit wiv §¢7
grsfFet werdens von GOst/ 2.Cor. L4, Dev Grund 08
Troftes fvar z:’55; a8 swiefache: LBasmufdod vaswol
fepn? Diefoldyes Kiphlajim pon ver Babplonifdenund Roe
snifchen Berheerung /und alfo von einer doppeleen Plage ¢
Flaven / Die reden groar nicht widew die Aenlichbeit 05
Wlaubens / wol aber fwider dieAebnlichEeit desTexted:
Denn der Srvedt Des GBeiftes iff aicht s fchrecten/ fondert
sutrdften/nicyt aiederyufchlagen fondern aufyuvidyten. €81
ol wahy/der Prophet gedenciet allier audy derSiinden O
NoleFs/ dadurdy es nidyt eire srviefache / fondern wol ¢ine
fiebenfache plq;ge perdienet/ fintemal SOLE unfer Hbertre
tung halber =5as 3weymal mebe an uns 3u thun hat/
Job. X1,6. Dodyfpricht er anjesod: Dev Hdchite follelicher
fegnen/ als fluchen /dem betripbten/und feiner Stinve halber
cangftetem Sion/lieber einedo pelteBnade/als cine cinfacd)é
%traﬁ’e/ergetgm. Denn dagift SOLtes feine Feife: Er laft
ungliebereinen yiviefache Zroftbey der Siintte/ als ein cinfo?
dhesBerderben im derStmbde exleben. Dagmadt feine giitl
geMNatur /nach foeldyer e uns picl lieber in Gnaden/alg int
Born/heimfuchet. Straffteruns/fo gehet erungernedavar/
Trthut cin fremdes et /1L plage dieLeutenicht vorl
eegers/ Theen. 1L, 33, Seguiet ev uns/f0 thut ¢edag/wad
feine Buite mit fich bringet. Umfonit beifit eénicht beymPro®
gb eten s DeePERR witd fich aufmachen und siemen/
off et feineYOerd thuse auf eitteandere Tkife/EL xxvity
21, Das fichet man an dem Sohn BOttes.  KRomms DF
uAbraham/ibn sufegnen o fomme ev nicht mit eine citte
adyen/ fondern mit ciner siviefadyen Snade, demet pringet
fey Engel mit.  Wenn e aber Sodom tnd Somorrhd

%ewvevbmmus/fo bleibt SOt suriicke/und miffeng di¢ G&%&




de8 Hetllgen Seiftes,

e 5
“alleinvervichten, Alfo iff BOre mehy gencigt sur Riebe/ alg’
sur Rache/ mebr yur Gnade/ ale umSorn. Stine Gnade
fehiittet erveichlic) iber ung aus,/svie einen Strom : aber feine
Ungnade fallet nuy Lropffen-weife. Werg nicht glanben fan/
Der betradyte nur unfeenert. Was fFelyet davinien 2 Diefes:
evufalens hat von der Hand des L em Swiefiltiges
ekommen, Dif o5aa und Jmiefadye wird genennet/imd
ane sroiefdltige WBolthat wird verftande, Dic erfle ift nxon '3
nkax oaffibreRitterfchafft eininde bat, Soldye Ricters
fafft war nidyts andere/ alg die befchwerliche £ aft des Le-
Ditifchen Kivchen Sefesies/dag unangenehme Jody desPos
litifchen Regiment-Sefeges 7 und denn/ der erfchrecliche
luch deg evigen Moval *Gefeses/ weldyer durch Chriffum
thoben/ indem er Das Jochy unfier L afF/ die Rutlye nis
et Schulter/ndden Steden unfers Treibers serbros
¢/ Jel 1X,4.  Die andere Woblthat befchet davinnens
A N3 Dafs unfere NTiffethat vergeben / und unfere
Siinde ausgefohnet ift. Das find die o83 und swiefaltis
e Dige/ vamit GOttes Vol pranget) dag/ wie Danick
wevflavet/ Cap. IX,24.27, das Opffer tid Speis O e
aufaehdvet / baF Oem Ubettreter geebret/ und die
Ouitde sugefigelt/ die Niffethat verfilbmet/ ynd die
twige Gerechigtert wiederbrachtwordest.
. Difift nuns Neine in 5Ly Geliebte/dievedyte expli-
sation nd EeFldrung diefer Worte. Kommenivir aber auf
'€ application und Anroendung derfelben; o ift foldyemans
;‘)‘ﬂﬂ): i untecfhiedlichen SlaubensArticuhn ift foldhe 3
o Denn in dem Articyl der Schépffung beift es:
It baben stvicfdltiges vou der Hand des HErri empfane
8en. Wasdenn? Leib und Secle,  Eber; das miiffeniir
fs"-g;bm nad) vem Articul von der gnidigen Regieruns
£tes / alg worinnen wir and) ein yvickdltiges von der
Danddes HEryy empfangen/ ‘5‘;""“’ ie zbwmbmgg
] e 3 >




Die Sefire vot ber Unttwore

Bofert ynd Survendung Oes Gutern.  Und mwic fiehers Do
mit dem Lroft - veichen Articul von der Rechtfertigung <
Zraun! da crfabren wiv alleverft mgroffer Maaffe/ wasdas
auf fich babe: ZBivempFangen Imwicfaltiges von devHand des
HEren; 2Wie aber? Indem SO durch Chriftum unfere
Ungevechtigkeit uns veegiebet / bingegen abey audy die
pollEommene Gerechrigleit feises Sobites uns surecs
get,_ Allen/ i haben nody mebr 3icfiitige Dinge gegen
dic Siinde cmpfangens cines/ dag ung die Vergebung deve
felben verdienet / das andeve/ dag ung dicfelbe sueignet.
Soldye ooz find Chriftus und der daeilige Geiff. Jencr/
hat ung dicGeredyfigheir verdienet, “Dicfer eigiset fic uns
su. Eines if {0 ndrhig/ als das andeve, Bergebens wive

- Chriftug mit uns vereiniger im Sleifhe/ soenn fwir nidyt Chic
fto vereiniget wirden duvch den Geift, 9B dicfer sugeqen
ift/ Daift e nicht miGig / fondern evveifee fich alicyeit gefchaffs
tig: Denner ordfet ung imserlich/und bilffe une sufferlich/
und madt/da wir aifo aud ein Jiviefacdyes pon feiner Hand
fiberfommen.  Und diefesif 8/ woranf unfeve Yndacht an-
feso foll gevichtet fepn,  Sebe derGSOLE aller Gnapen/ dah
alles sum Troft und Crbanung ausfthlagen moge, Warum
woir ifyn denn herglich anvuffen in einem glaubigen/und apf
Chuifti Dlut gegriindeten Vater Linfer,

Evangelium/ Joh, XV. und X VI,

g sLfus fpradh su feinen Fhingern: YDenn aber der Trdfion g
c.’ #0) wird/ welden ich euch ftnbgen werde vomcher/an@g'-& oti’;‘):'":tet'/:
(S5 beit /DeevomVatet gusgehet/ derwitd seuden von e/ yyd ihE
/ werdet gud) sengen/ denn ibe feyd von Anfang bey miv gewefen-
Soldies habe id) 3u eud) geredt/ vaff ibr eudy nicht-frgecr, Sio averet
eudh inden Bannthun. £s Esmme aber dieSeit/ Daf wer 2ch 50 et/ witd
meynen/ e thue GOtteinen Dienft davan/ und foldhes worp ey fio ey DAY/
um thun / Daf fie weder meinen Vater noch mudy exbenmen. ber fold)eB
pabe idh 51 eudy geredet / aufdaf/ wenndie Seit Eormuen wird / vag ihe DAY
angevencier/ daf ichs ench gefagt habe. Soldyes aber habe idy cudy VoI
Yufang vidst Gefge/ denn id) war bey end, v i




bes Seiligen Seiffess

Singang. -

: ‘*’“‘“@ Sejenige Bebre/ toeldhe ich L, Chriffl, Licbe
) @@ 0 dicfer Stunde/ mit SOt/ flivtragen werde/
%@\N ift nicht allein wichtig/ fondern aud) fiber afle
R 75 maffen tedftlich. - Kein Chrift davf fin felbige
3 cinen Ecfel haberrs denn fie ift einf¥eanmna / wels
dhes unfever Seelen wob! fhmectet 5 ein Ocl /wweldyes unfer
Leiden lindevt 3 und ein Seibzund Spat-Regers / weldher
ung in gutenLWercken frudtbar machet,  Wer bieran teinen
Gefallen traget/der wirde SOt felbft miffalien/indem ¢s
eine2Bivung des alten Menfehenifi/ wo der Menfch von den
gnaventeichen Wirckungen ded Heil. Seiftes/und deffen Ant-
wort/nicht gerne bovet oder vedet. St gleich diefe Materie
vielen Menfchen unbefande/ (o ift fie doch der Schrifft niche
unbefandt 5 Denn daving ift fie gegriindet/und vox dem £H.
Bcifte geheiliget, e geftehe es gerne/dag von unter(chied-
lihen Dicfe gnadenveiche Lebre fibel fiirgetragen/ und nod
fibeler/ourd) ibre Srund-Sage von dem unmittelbaren Eins
fpruch deg 5. Geiftes/evtlavet swordens aber/diefer unvictiz
gen Ertldrungungeacht/bleibt dody dieLebhre an fidy volltom:
menvichtig/ ein jeder wwird aud) dabero Anlag nebmen/ felbis
ge Defto gramdlidyer su evovtern/ und die vedyte Evangelifche
Meynung o viel bebutfamer abguhandeln,  Und dicfes svill
audh icy/unterSottesBeypftand/anjeno bemerctfelligen nad-
dem mix dag¥Bort des Lebens dazuAnlaf gichet/als wovificn
geragt iird: DemSimeon fey eineAntroort worden vor

em ¢3. Geift/ ex folte den Tod nicht febers / e habe
Qe 3uvor OenChriff des sEren gefelen, Luc. 11, 26,
Sn den vorhevaehenden Worten meldet dey Eoangglift/dag
1 diefesn Mienfchen dev 5. Beift gewefen,  Digmufman s
forderft de denis adminiftrantibus, von den befondern Amts~

0d DicnfFs Gabew des H. Griftes verfiehen, -9‘3352'




g < Dlielehre vonber Auttsore

Patte die Babe der Wkeiffagung/ und fonte von Shrifto/ alé
vem Teoft Sfeacks / gar trofiliche Dinge ausfpredyen
Drum fteet audynicht i der heiligen Spradpe/ der H. Gei
foax & avli, i ihim / foie v in allen Gldubigen ift / fonderts
ém avlor, e var ubet ib/wiefibey diePropheten Alten Tee
ftaments / als Dero Herien e mit einem ungeswdhnlichers
gRunder-RAdye eelendbtet/ vag fie in die tinfitige Jeit fehen/
und fwas hernady formmen follen/ alg yegensodrtig haben
porfielien und erfehen Ednmen/ wie auf diefe Yt der Gei
Chrifli in alimpvggbeten frewefert iff, 1. Perr. I, 11, DI
nad/ o fiehet foldye Rede audy aufdie fandificantia dona , DI
feligmadyende Amts7 und Heiligungs ,Gabert / fo 0of
fein Hevssein Tempel und Slsobn_unég 0e8 5. Geiftes gesveferte
Denn aus diefer Lrfache heiffet e dnaos uaj iurabic, (ggce ¢
im0 Gottesfrvchtig. Dadenn daserfteBort/dieGerech?
tigket sur andernafel/ die Gottesfurdse sur evfren Tafel
gehovet,  Die Gerechtigteit wird der Sottesfurdye fiwgefes
get / nicht nadh det natdrliden Ordnuna/ denn fo frehet die
svahre Gottesfineht voran/ fondevn/meil aug dey Gevechtige
feit und Riche/ die eindenfch gegen SOLE/uNd gegen feinen
Nechften trdget/ evfannt wird/ ob die Sottesfiuvdy redyter
Art fey.  Sonften heiffet irqBua cine groffe Sergfalt /und
befondere Vorficht/ die-¢in enfth gebraudhet/ foenn ev ¢in
widbtiges und weit-ausfehendes Were will anfangen/ da
pflegt ev/mach den Reguln dev Klugheit/die Sadhe in alfen i
ven Umfidnden wobl subetradyten/ ehe er folche fo/und nide
anders anfanget.  Biehet man diefed auf den Gotfesdienft
Simeonis/ o fan man mit Warbeit fagen's ev foy nicht blind?
lings sugefabren/ habe audh nicht unbedadbtfam angenoim:
men/vas au der Jeit die Phavifacrund Schrifftgelehreen in
ihrenAuftdnen vorgetrageny fondevn ¢v iff frapis, vou cinet
forafiltigen ®ottesfurd gevefen/ und hat die religionem
togicam;fviefiedaulus nennet/Bom.XIL1, dag ift/cinenver/
Y0 minff7
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bes Heiltgen Seifes,

usnfftigen Gottesdienft ausgenbet/ indem ev alledxala T
Adyor, nady BDttes Wort/oder/wie et ks gefagt 1)‘}5,4
fe/ ausgerichtet. Soldye Heiligungs-Haben hatte nun Ot
meonmit vielen andern gerechten und Softesfivdtigen See-
len gemein,  Aber/ wag nun folget/ das war etfvas beforis
derg/welches andere mit ihm nicht gemein hatten. Denn vl
fehens SOt und ibmysvar eine folche geheime Vertraulidifeics
Dag ev durdy einen auflerordentlidhen Sufprudy vevfichert
ward/ e folite nidyt ehe fFerben/ over denTod fehen/ e hatte
Denn juvor unétum Jehova, Den Chrift Des HE N gefehen.
Srommer SOft! wievicl taufendmal wird diefer alfeVater
Dad rorate cceli, freuffelt ihr Himmel von oben/ inaller Stils
le gefingen haben! 2Wie offte wird er gebethet haben: A
afi die Hilffe aus Jion fiber Sfrael fame! wie mander
Seuffyer ird er aug dev Ticffe feines Hergens gen Himmel
abgefchicket haben: Wenn idy ssur den Augen-Troft Chriftum
mit meinen Leiblichen Augen in diefer Welt nod) folite erbli-
cfen! WasgefHahe? DarGOte/ der das Werlangen der &
lenden horee/ und thr Seuffyen nidjt vevadtet/ de exhorete
aud die iiinfhende Simeonis- Stimme/und verficherteibm
duvd) cirers qani befondarn Jufprudy: Sein Bebethy fey ey
hovet / feine Thrdnen wiven vor SOtf fommen / nidyt che
folten feine Leibliche Augen fich sufchlieffen/ er habe denn mit
felbigen den Hugen-Trolt Chriffum gefehen. Lind dag nennet
Der Epangclift Chremarismum, eitie AR0OLE YOO 9.
Geift. 28enn dorten Eliad meynete/ er fey alein fberblie:
- ben/ver dem wabhren SOte anbange/ fo fam das Wort deg
HEvrn yu ihm/undfpradh: TFeb babemir Taffen uberblei
ben fiebens taufend L1Tann/die nicht haber thre Kuie ge-
beuget for oem Baal, ~ Wann Dauius diefe Sefchiche
Lryehlet / (o fagt er ¢ o6 fen xprwdlicuds, eine géttlicle Antyoort
gewefen/ dadyrdy dem Propheten (olches entdectet worden/
Rom. X1, 4, 90pbey denn Gr%ius gar vedit bat angcti}cé;




10 Dielehte von der Antwore

cfet/Da eine jede Offenbarung/ die SOtt/fiber die gerwdhrs
liche Dronung/einen Menfthen evleben lffec /chrematismus,
cine Bottliche Antwort gencnnet werde, Denn/ ob w0l
SOt imAlten Teffament untevfchiedlicheAvten su antivor:
ten hatte/ bald durdy Traume,/bald durdy Gefichte/ Num.
XIL6. {oift och glaublicy/dag BOtt den Eliam entiveder
mit ausdriictlichen Wovten / odet durdy ein innerlicyes Licde

geantwortet /mworaus e abnehmen fonnen/ ¢d soave ol

cus, tine Bttliche Stimmme.  Und eben folde gottliche
und befondere Snaden-Stimme hovete audy Simeoth,

und von wwem fie gefdhehen/ fan mannidyt wol fagen. Bas
Nicephorus in feiner Rivchens Hiftovie lib, 1, c,4, Vorgibt/ (-
fen ibm folche Gottliche ANLWOLE von cinem Engel hinter
bradt soorden/ift nicht gegrindet, Dev Evangelift aget augs
driictlich/ ihm ward cine ANEWOLE VOR dem Heif, Seift/ ud
glfo obne HMittel (Conf.Schmldlum inh,1, p,377.)

ift gnug/vafwirwifien / g fen (olheheimliche Difenbarung
¢ine fonderbare Anzeigung gottlicher Liebe gervefen / i el
ther GOt feinem Sreunde dem Simeon verficyere/ {0100l

fisgemein/mwic hod ex bey ihm angefthricoen fey/ vagerihm

aud) feiner Seheimmniffe/weldye cx feiner Madye vorbebalten/
theilbafftig madye/ als auch mgqnberbezt /daf e nunmehy
ro in§ricden sumSricden bald binfabren werde,  Unbd ift ¢6
ja sook ¢in grof Sttick dex Licbe BOrees/ Daf er o vertrays
Tich mit den Blaubigen fwird/dag e fie auch durch einen gang
fonverbaven und gebeimen Einfprudy verfichert/ wenn ihre
9(usfpannung gefchehen/ und die Simeonitifthe Tricdens:
abrt vor fid) gehen foll. - Man fiehet auch bievaue; dafeirt
oftlofer und tingerechter fidy einer folchen gndvigen Eroffs
nung GOttes tonne getrdften/defi fie gehoret nur fure die/wels
dhe gevecht und Sotéesfiichtig find/ auf den Troft Jfracld
svarten/ und in devo Hevpen ver Heil, Seift feine Wohnung
gnd Rubeftatce hats Konnen wiv ung gleich [ old)erbefonrt;:;




bes Heiligen Geiftes, e TR S

ven Gpetlihen Anewort auf dieAve/iie Stmeon/niht ganie
lich verfichern/ fo gefchichets Dod) offte aus heiligen Urfacben/
dagoon dem Seifte BGOttes einens und udevn fionien Mene
fdhen/ nach dem feepen Lllen des Hodhfien /von feinem e
ftebenden Lebeng-Ende cine gang fonderbare Nadhridyt/ nody
beut u Tage/ wird ertheilet/ dadurd e genuglam eined vas
tevlichen Suiprudys/und inneclichen Troft-Bildes bey feinens -
Abdruct fan verfichert feyn.  Doch darff feiner gedencten/
als fwenn foldye Antiwvort ded Beiftes auf die Jeit/ auf den
Lag/ und auf die Stunde eincr Simeonitifdyen Heimfabre/
fidy nuv allein exfivecfere? Nein/ dev Heil. Seift antwortet
ung auch gang hetimlich/durd) innerlidien Teoft; andywol .
Sffentlich/durchauffeliche Halffe, - it ed nicht wabhr/meitn
lieber Chvif/ nberlege es wobl/der du diefes hoveft/oder ane
jeso licfefts Es fallen div offt foldye trdfilidyeSedancten ein/
Dag du dielebendige Betwegung des Seiftes 1o fort in hohem
Srad dariiber empfindeftz  Offt wirft du bepm Bethen {0
feolich/daf du fite reuden auseufieft ¢ Der HLrr wenz
et fichy sum Gebeth der Elendens, Pf, ClL, 13,19, OFft
~bringeft du fiv deinen GOLt nidyt die Rede deines Mundes/
fonderndag Sefprach deines Heviens/ dasift, durd heilige
Begierden/durd cin inbrﬁgﬁigeﬁ%crlaugm/qnb ourd ein
bergliches Sehnen und Stohnen wendeft du dich su deinery
Himmels-Bater/ mevckeft aber alfpbald Lroft und Freude
indir,  Offt fithleftdu bey div ein fravc Vertrauen/ vaf du
Dich SOt gang evgicbeft/ ermache e8 audy mit div/ i ers
wolfe.  Offt tird dein Glaube fo_grof/ als wenn du fchon
. bdtteft/masdudodynur boffeft, - Oft ift dieSeele in foldyer
Lraurigteit/dag fic fich audynicht will tedftenlaffen/ aliein fie
empfindet fiber afles Vermutheninund bey dev Betribnif i
‘nefoldye ungemeine Krafft desLortes / bagg‘ﬁe ibren HECL
erhebet/und fich ibres Heplandeg frenet, HMein! wober fole
ehe gefhwinde %erdnbcrungerg Bon Eeinem anbern/vtgg
2




32 Die ichre von der Antwore
von dem Heiligen Seift / als weldyer der Seelen/ permittelft
0eg gelefenen oder angehorten LWorts/ antwortet ) GOITL
fey ver Seelen Seele/und ex hove ung and) denn/enn o fels
bige mit inmerlidyers Teoff aufrichtet/ mit BVergniigen eve
freuct/ und durd feine Snade unterhdit/dag fie ihn anfichet/
alg ihres rerrsens Tuoft/ und als ibe Theil, PLLX X,
26, - Kommt denn die aufferliche Huilffe dargu/ fo mug jue
glﬂdJ alle 2Belt betennen/ dag GOt uns vedt geantivortet
habe. Das legie aber gefthiehet niche alleseit / sviv bitten
ibn offte/ ¢ foolle una aus diefer oder jener Noth hevausd

veiffen/ er thut es aber nicht.  Er beladet unghingegennod - -

“svol mit einer neuen Notly/ VaB wiv feuffzen miifen &
suplaget uns cines tiber 0as andere mit Hanffet.
Hiob X, 15. Gleichrwol iff Der Troft/dag er su dasBDerteln
und Bitten feiner Kinder nidht gonslich fillfhroeiget. Erhds
ret ev une nicht qufferlich/ourdh augenfibeintidye $Hiilffe/ was
fchadet uns dag? gnug/ vaf e uns exhdret innerlich/dureh
frafftigenroft. %u er fan nidyt suriet bleiben/ ennglel
die Hillffe guriicte bleibet. Su dent/ o ift e¢ Hitlffe grug/
Tenn SOt das Hevs feiner Kindew mit foldyem Troff exfirls
Tet / dag fie nicht sider thn murren / fondern fidy faffen/
und dem Hodyfien fille balten.  LWie madrens die Finger
Des HEren i unferm beutigen Evangelio 2 Sie wirden in
denBanngethan/ ja gar gerodtet / und alfo blieh die Gppe
tung ang dem Leiden surike.  Dody feblete ¢8 ifnen m‘é
an innevfichers Troft. - Trofis gnug/ wenn ihnen Chyiftn
verfidert /the Leiden gefchehe nicht von ungefebr/audy nidyt
ohne GOttes Willen/ audy nidhe 311 ihrer Seelen Schadens

atéc ex ¢g ihnen dody yorber ggggt? a8 e aber vorher

agte/ bas far in dem Ratl der Wachterbefdloffen.  Rie

dicfer Antivort waven fiesufeieden und levneten/fich in@SOte

gos Weife sufehickon  Lnd Das iff che Dicjenige Sehre/ g
v

b8



I 5@8 Helligen Seifes, 13
wir/nac) Bevanlaffung diefes Teptes/¢tiwas weiter erdrtern
wollen/ nemlich s : :
Die Gnadenreiche
S -
ntwort oder Sufprud
ved Shciligen Heiffed,
Wie foldyer gefchiehet )
L) yeimlich/ durdy innerlichen Sroft.
iL) Oeffentlich/ durcy dufferliche Hilfe,
D aber/ mein IE(is!
Hilff/ 0aB ich ved bievoony
gsomit idy fan beftepeny
Laf fein unniiges Wore
us meinens Munde geheny
Und fvenn in diefer Stund
Kb _redens folk und muf/
So gib den Wovten Kraffe/
Hnd Nachovuct obn Berdrug. Aen? - |

: Spbhandiung, ;
O S iff ein groffes / Beliebte in dem Gelichten, vaf
& Chriftus uns vor dem Angefide feines histlifcher
@y Vaters vertrifts nodyeingroflers/daf wir unfer
: e Sleifch im Himmel 3u cinem fichern Pfand hae
ben.  m-aflevgrdfieffen aber ift diefes/ daf er uns feiner

€ift um Gegen: Pland hevab fendet/ der une fo mandye
angenchme Antrwort evtheilet/ und siar L Heimlicy/ourcy
netlichen Troff,  Denn. degvegen heiffet ev in unferm
@uagl%cgo city Trdffer/ der Oa Fommen witd / welders
Ebriftns Rudepwird vom%)atcr/, Ocr @eift Oet: 1{)’:‘:7
: 3 /
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Die $efhre von der Antiwore

beit/der vom Vater ausgebet,  $Hie iff ver BVater/ vou
Dein dev/ fweldyer antivorter/ foll gefendet werden; Hie ifi der
Sobuy/ der den Ancworter will fendeny Hieift auc der Tror
fecfelber/iveldhen erswill fenden,  2Bietvird e aber vondeit
Sobngefandt? nicht/ als wens ey gevingerfvarve/ denn dor
Sobny/ it e dody eines LBefens mit dem Sohns Audy nihes
algroenn vy feinem Wefen nach/ den Himmel folte veviaffen/
cenuerift fo wolallenthalben gegenvertig und uneemdglicy/
als dev Bater und Sobn : Y0 will man binflichen fise
icfem Beift / wo er wicht iff ¥ PLCXXX 13, 7, fondern
algdann wird e gefandt von dem Sobn/ fwenn dic Glaubis
ge feinen Troft empfinden und fhmecken. Dif gefchichet
nun nid¢ allezeit dufferlich/ duvel eine verlangte Hiilffe ausd
demEaden; fondern vielmalsinnerlidy/ dureh cinen frafftic -
gen 3uprudy/ durdy eine heimlidye Antwort, und innerlichen
Lroft bey dem Leiden, * San fehe nur an die Singer De6
HEven in unfevm Eoangelio/ vie gicng ¢8 ihnen? Sicwur?
venjucrltnict (o getrdftet/dagihrePlage gelindert; gemine
Lert/oder gar /geb_obm ward/Aein! Eg ward ihr Leiden nO
irol grofier /- ipre Plage enpfindlicher: / ihr Sufall bez
fchwerlicher.  Denn fie wurden als GO ¢tes dftever it
cenDann gethan/und als Aufirihrer getSotet, Lar i
doppeltes Leden/ ¢ia geifFliches und ein leibliches.  an
fticfie fie aus ben Synagogen.  Niche gnug! Mian fiiirste
fie aud in den bittern Tov, Alfo feplefe es 1hnen an Hilfe
aus dem Leiden / dody niemalg an der Gradenteidyen Ants
wort deg H, Seiftes/und an veffen innertichen iroﬁ bepdests
Qeiden,  Dinm wird dey Heil, Beift genennet e'm Lrofter iny
Seiden/ nicht aber ein2Begnehmer pesLeidens!  SeinAmt
beftchet nidyt in Befrepung pom Bann/ vom Creuss und.
Tode der Menfthen/ fondern in dem Seugenvon dem Creuge
Ehrifti. SELwIEd sengen vormic/ fprihe det SohnGDr.
teg. Einewumderbare Befehaffenheit hat ¢ mztbemgeu%c‘:;’ :




des Heiligen Seiftes, . 1§

Amt bcs,’(pcil.QSeiﬁw. Den Sinnen ift (elbiges nicht untere

foovffen/ fondern bleibet indenvinnerfien Theil ded Hergens/
und befeftiget da feinJeugnif auf cine unaugfpredyliche Weis
fe.  Wieesgefchichet/ift cher ju empfinden/ als aussufpres
hen.  So viel fan man fagen; Ev jeuget/ wenn e als it
Geiftder Warbheit/ die Himmels -Lehren ung offenbaret/
-ung davinnen leitet und fidvefets  Er geuget aber auh durdy
fein fanfftes Saufen im Hevien/ wenn ev/ als ein Troffer/
Oie/ tweldhyen um Tvoft bange ift/mit innerlidhem Teoft nadh-
driictlich aufrichtet. Und das heiffet denn einSufpruc und
Antwort des Heiligen Geiffes, DieFinger des HEM
erhiclten foldye Antwore/ enn es hieffe : GOLLwoiffe i
iheteiden/ sErbabe esibuen suvorge a%t / nichts ges
fchebe biee vou ungefebr / 31 ihrem Deffen habe et ¢s
tiber fieverbanget.  DerJufprudy war Chriftt ufprucy/
Dag er aber in den Seelen der ringer hafftete/vas fam von
oem Heiligen Seifte her.  Der gibe cinen Muth ing Hevse/
alles mit SOt ju iiberivinden; derPlage getroft unter Aue
gen gutreten/und fo viel ufagen:

Hats GOt alfd befchloffen/
S0 will idy yrverdroffer
A mein Verbangmf gebn 3
Rein Unfall unter allen
Wird mit 3u barte fallest/
it GOt will ich es tberffeb,
Das ift nun cin frafftiger Troft/- vaf fein Chrift in feiner
Aoth alicin gelaffen wird/ fondern daf dev bey ihrm ift/ dev
hm fo mandyes gutes Tort sufpricht /und mit allerhand in-
Neelichen Troftungen fein Hev aufridyter und evquicet /dag
€ daslbel fan ertragen,  Sdickt GOTT uns was Bofes
W o gibt er ung auch Krafft und Stavcfe/foldyes su evtra:
aen. Die Kraffe ift dev innertiche Troft und Bepfand. ﬂg:ttt




16 Die $efire vor der Autivore

“Den bey fidy bat/der Ean ufricden fepn/ soennihm gleich durdy
dufferiicye gulﬁe nidt wird geantivortet, Dicfen Unters
feheid /Dag & Ot utis alleseit durdy den inmerlicen Troft foir
ne3 Seiftes/ aber nidye allezeit duvdy eine dufferliche Hlffe

- angivortet/ iff nidt nux in unfeem Tewte/ fondern auch fonfien

inder SArifft gegriindet,  David offnef uns felbigenindens

3 Pfalms. I dev OMittens verf. 5, fovidye ev ¢ _;%d) tuffe

o it meister Stimme dendysLern /o echret ex mt

vonfeinem beiligen Derge, Bleichivol feuffret ev fo Eldge

fich .83 Auf/ HIERR Juid Bilff mir,  Licher! wie g

pet das su/vag der Prophet bittet/ SDte fwolle ihm belffen/

nadydest et ja fchon suvor geftanden/ er habeibm Gfb*’[ﬁ‘"/
ev babe ibnechovet,  Cntweder/hat ihn SOt nicye erhovet/
und fobethet evvedyt/Auf/ HErv/und hilfFmivs oder/(o &

- thnven feinem Berge cehdvet/ (o darff ev ja nicht mehy fenffe
en/ SOIT wolle feine Htlffe feyn? Aber duvch dicfe fcho
ne2Borfeentdectet derProphet den Unterfeheid svifchendens

inncelidyen Tvoft/ und de duferlihen Hlffe, E8 feblete
ibm an SufferlicherSyilife/ drum fehet er: Auf/HIErr/
und bilfF mir/ und fchlage nieine Feinde.  Alein/am it

setlichens Troff ging ihm niches ab/ denn fein Sebeth war
von &Ottes heiligem Bevae cehpret, It des Hodften feis
ne2eife.  Er erhoret allceit ein Davidifthes Oebeth/ eil
fir Snade bey ipm haben. Er gibtuns swar i alleseit/
ag wir bitten/ offt gibt er etrvas beffers/ Offt aibt ev der

Seclen/ fvagivir dem Leibenady winfden/und fvas dem Flei-

{he abgehet/ muf dem Seift suwachfen.  OFt fpavet ering
efvige Leben/ as ung in diejem Leben fonte fhadlich feyn,

Gleichwol/erbdret ev/und antivoreet den Srommen afleseit

puvdh innerlicdhen Teoft. Diefer Unferfdheid muf einem qgw

ften nicht unbefande fepn / damit er das Vertrauen yuud
pen Eifer in und bey dem Sebeth nicht fallen oder fincfen
foffe.  Cin andevs ife/ wenn SOLe duwdh feinen Heil, Seift

ung
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ungantwortet durdy innerlichen Sufprudy tund Troft/ bqé _
Wir gedulfig feynund dem Hddhften Kille balten follen s cin
anders/wenn ev ung antwortet duvd) duffevliche Hirlife/ daf
Wwir von dem Leiden befrepet/ aug der oth geviffen/und de
lage entbunden swoerden.  Deydes ift cine Erhorung und
ntivort.  Dod) gefchichet die crfte beimlich / und fwird in
Dem Hevten crupfunden/ dic andeve Sffentlicy/ und wird mit
Augen gefehen/und von aller Welt swahrgenommen. - Teblee
8 ung an diefer / dodh niemals an jener. Der Trof und
beimliche Untort muf nimmermebe jurfic bleiben/obgleidy
die Htlffe aufgefchoben bleibet, Davon fpricht GOt durdy
Cfatam: YOuwftdb ruffers/ S wird div e HIELL ants
Wortent wxgﬂ ou fehreyen/ {6 yoird et [agen : Siebe/.
et | ECLIX @, 1nd abermal: sEhe fie suffe
will ich antsvorten LOud wems fie noch veden/ will i
oven, ECLXI, 24, Gleichivol antivortet cr ung nide al- -
leseit duvdy dufferliche HOlffe aug derNoths dody Gefehichet
o8 alfeseit duvch innerlichen Troft inund bey devr Dtoth. Maw
fichet folches anPaulum. Der flehetedrepmal sum HErins
Dag deg Satans Engel mochie vou ihm genorminen foerden,
Cinjeder hdtte dencien follen/ dag einens foldyen andidtigen
Bether auf cinmal wdve geholfen wordens Aber/auf diefes
fein Verlangen wurde ihm nicht durdy duffecliche Hlffeuny
Crecttung/ geantivortet.  Dody/ sourde ihm _geantsvortet
durdy innerlicyen Trofi: Laf dit an meiner Gnade gimis
Gen/ Oens meine Rrafft z’g 18 den Schwachen tigle
2, Cor. X1, 8,9. - Linfer etnftliches Gebesh/zur Seit der Dothy
ift niemat. ggz Antiwort. ﬂ_fpgiﬂ'tes nidyt/ i ich a
Der Rotly“geholffens fo heifft es dody/ idy habe didh in der
Noth getrdftet. 1ad mit dicfern (nnerlichen Troft ift cine
glanbige Seele auch swob! sufeieden. Sie ift nicht fo geisig!
Da fie afleyeit die Crrettung aug der Noth / . die Befrepung
von der Nothy/ verlanget/ fie ift %vaiebm/ wenn fie nue te‘ig
; : ' gu




o oD Sehte Yot Dot Antivore - . . . Lo
gutes%ortfﬂl.fm trofiticien Sufprudy ey der Ototh hat/
af fie alles Das/ a8 SOIZ thr sufchicker /mie gelaffencn
Hevien fan ectragen/ und oerfichert leben’/dag afies von oer
Liebes-Hond ihres SDtees herfomme.  Doreen fagt der
,@au@pqrcvﬁg feinem Acbeiter : $ein Srennd; icy thue
it icht yitkechie/ Humm /1a6s derrs i/ und.gebe bitt
Matth. X X, 13,14, . Das ift vech die Antivore/ Die Der fromz
Ge SOt feinen Sreunden und fieben Seinigen giobr, Gon-
pet e ihrien eine leibliche Hilffe/ o nimt csdas Kind Bt
fe3. it Danct an/und IS Icb will hingeben / und was

§

mein ift/ annebpsen, G ¢8 aber i deirElende mit dem
froncten Cnea g, Jabe wirjencin Sichebribigen 35, Sabr/
guit:dem arnen F8etbe 12, SO/ flecken bleiben/ i murret
g8 dod) atich nicht/ fondern denclet: SOTF thue mir nicht
unvecht/ hat er dody Dadf 31 LHUE mitden Seinigen/was
e will, #Spnnct e dir feine dufferlide Siife, Degmegen
unbersage. . Verfage efr die ,,DD{D.,fc“J‘,“ mnerlichen Trofi.
Ninm vds dein ift /und gebe bia/ und fey Qq&:itn@;ﬁ-g_gbeu.
Aud) die innerliche und heimliche AMEOOLE iff cine Bl
Bie war David ?cartctz Der bether niche : ' Sey dody, O
SOt/ meine Hitlffe; fondern er fefact nur: Sprich
31 meitier Seelen/id bindeine ulffec Plalm. XX X v 5,
GOIZ abel: fpricht ynfer.Seelen ju/ wenn o ihir durdy eir
nen innetlichen :Zroﬂ,bqﬁ@e(l_.;@egﬁcégntmorret/ und felbi:
ger feinte Snave/ feime Liebe und feinenBevftand gang feim-
Tich fehmeckens Laffet.  SolchedAntsport ift midse ein g ety
tiger todter Buchftabe fondern eitel Keafft und Leben, ey
fic empfindet/ fan damit sufricden feyn. . Denp fvie ¢in fran:
«fes foeinendes Kind fidy sufricden giebet/weni ihrn die lieh:
yeiche Murter Freundlicy sufpricht/und ein gutes Wore gie-
bets Allo tird audy unfere Secle Hill/ wenn devfelben pop
BOITT ‘augwttffen wird: 55 bi deine Hitlffe. Da briche
Denn das Kind SOrtes fir Freudelr in diefe %ggetagsé
gl : clobe




es Helligen Seiffes.

Iy
@elobet [y GO ur0 ver Vater uifers HEven B,
fis Chyifft/ der Dater der Darmbergigieit/ ind GO
alles Lroffes/ eg yns tedftet i allen unferm Tribfal/
dafwir audy tesften ESnneis/Ote dafind i sllerleyTribs
fal/ mit_dem twl}/ Qamit wir geiroffet werdeis YOI
GOTT, e glech wieyoit bes S eidens Chriftiviel
babest/ alfo werdens wit-auch durch Chribun eeichlich
getudffets 2. Condyga fequit - 0 T L T
Zrofts gnug /swenti dev Heilige Geift ung audy anfots
tot: 11, Octfentlich/Qbireh duffeliche Huilffes  Dif ge-
fhiche / weni SOOI DaB fwegnimmet/ wodprd) unfer Hevl
betrliberswiyd/ foenn cr e Lribfal ihr Jiel feset / wnd fein
Snaven-Anelip ubeeunsleudyten lafler.  Komme folde
Hitlffenicit ehe/ [0 FoRIME fieim Lode. Der fithret ung aus
alier Angft. Diach dem Tode mag uns feine Plage theht
titbren.  Denn find fir im Jriede sum Friecden fommens
Da tan man volifenien mir Panloribmens GOLE bat
s erlofer/ und eelofet s nodh Laglich/ und wird uns
auchbhinfore evlofen/ 2. Cor., 10, Das erfithren die e
ger ves HEen, - Sie-fudyren/ibre Seinde in die Rivde sufe:
gen/furoen aber vou ihiven alg Ubelthdter/durdy der Bann/
aug der Kivche verfroffens undvelchen fic dasLeben verkinge
Digten / die legten ihnen durdy Dag Schiverdt den Lod an.
E‘lg)riffus.bat folche Verfolgnigan cinen andvern Ort Stuf
fen=soeife ewyehlet. - Cp fpricht s Seine Sunger werden gez
ceeuiget werden. Dicman nidt cr_eut;%mmirl}/biemerbeu‘
aégpmmﬁberej?(tt etSofef yerdin.  DicmanbeymLebeont
laffen ivd /die werdendod in den Sthulen gegetffelt fwets
Dens Und dicman auch nicht geiffeln fird/ diciverdch dody
VoI eiirer Stadt sur anderst verfoliet wetden, Match.
Xxun3s.  4nd fwer fan erseblen/micviel die Jeugen Thriftd
umes Namens Qbriﬁimiuewba‘bm-Iemg;‘ng Hen?  Paw

v if
lusfaffet afles ﬁwgaufammm/émo.fagt; balte/
5 e .
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abe uns for die allecgeringfien Oarge(iellet/ als oem
obe tibergebert.. Dennt wirfind eingcbau iel vwor2
dens Der Y0elt / und den ELngelr/ und den Ydenfchen/
3.Cor.1V,9.  *3edody/ fo fhmwer und graufamdieRothwar/
fo ift fic Dody it innerlichem Tvoft germafiget und gemine.
oert wordent. Das haben wir bey dem evfien Theil bishero
pernommen, - Aber/ed fam anchtweiterdarsu die dufferide
Hiulffe/ da fic aus der Noth follten heraus geviffen werden/
varum fpricht Chriftus : C wiffenicht nuw thr bevorftehene
deg Leiven / fondern ev beftimme und fesse RIbigen audy g
wiffe Srengen/ eit/ Jickund Maaffe,  Yinifont gedencket ¢
nidyt ver fommenden und beflimmeen Seit. s Fommt.
dieSeit/ fagt Er. Weldyes denmeineiberans trdftlicyeAnt:
goovt ift/ dic ungwobhl suftatten Commet/ fondevlidy /da et
eifige Seift in feiner Spradye nicdyt foswol dev et/ alawels
¢ offtevimalg lange nach cinander wdbret/ fordeyn nur der
Stunde Meldung thut: Fpera sea eSEommptyie Stuns
e, Hilffe g/ wenn dad Seiden M etvig wipren foll.
D eivig leiders/ Die leiden lange; aber die lange Teipen/ die
Reiden gleichvol nodh nidht civig. 1 ein bdfes Sermdlein
ift e8 3uthun/ foird esbeiffen: DEDERR bat mi e
bolffers/ Pf.CRVII, 13, Und fevner 2 Jcb febrye 3u dem
HIERRLT/und ev antroortete mit/uno 308 mich aus.
Der graufamen Grubers/ PLXL, 5. - Findet die Rotfy ifys
veadinfang/ o findet fie auch i Ende/ bevdes hat B¢ ge.
fepet.  Komme die endliche Hiilffe nidht ehe / fo bringer fle
der Tod mit fih. Da ift denn der Trauer: Seiger augges -
Yauffen/vaf 8 aledann heiffet: Aus fechs Triibfalen bt
mich Der AHERR exvettet/ und ins Ocr febenders piihyres
mich Feins LIbel /Hiob, V,19.

_ Unbd das ift nun dieGradenreiche Antroort des S
Bives Bieiffes / weldye Dicjenige emplinden/ welche/ nacb%(g




ves Helliaen Gelfies, : 2

der Sunger Chrifti/ ibrem HErn anhangen, und ald aufiidps
tige Lehr2Lebens 2 und Leidens Seugen fich auffiihran
Srvar meynet die2Welt/ dag die Ehriften vedyte ungludiclige
Reute find/ indem fie feine Hlffe evleben/ vielmebhr gefteben
miiffen: LnfeeeHulffe iff ferne von ups, PLX X2, Dem
duffevlichen Suftande nady ift ¢g guchwabr / indem fle geads -
tet werden/ als eitt Sluch der Yelt/ und ein §eg Opffer
aller Seute, 1. Cor. IV, 13, Nllein/ inBetradytung ihres in-
‘nerlidyen Suftandes/ find fie dicjenige/ welche mit SOII in
der grofienBectvanlichfeit fehen/und desen cr feine Yntivore
windiget. Ev anfworeet ihnen aber/wie it gehdvet/ ine
teclichy/ Ourch verborgerer Troff,  Jallet div/ muine lics
be Seele/ cin Troft-Spridylein in Deinern Leiden/ cin guter
Bedancte bey deinem Sebeth cin/ oder e8 vird dit nad) deng
Bebethe dein Hevse leiche/ fo vencke nurs Fept bat miv SOLE
* dupdy feinenSeift aufmein Senffzen geantivortet, Solden
innerlichen roft soird die Seele vicl eher fchmecten und ems
pfinden/ als ausfpyedyen. Es gehet ung hier/ wic den Kins
dern.  Reidyt man ibnen was {iiffes/ (o tdnnen fie nichts
schr fagen/als diefeg: E8 ift fuffe. Jragt man denn weis
ters 9Bic fiiffe iff e8 denn? fo wivd die Antivort alleseit dicfe
~ feon: @siftfebr filffe/fiiffe. So beifft 8 aud) biers Stiffe/
fiffe ift der innerlidye Troff des eeihgm Geiftes / (o firffe/
04 wir auch bey allen unfern alens iberfchwangs
Tich feyss itr Srendett, 2. Cor. VII, 4o isfoeilen antroovtes
GOtt dufferiidy dureh fichtbare Huilffe/ damit nidyt allein
Roir/ fondern auch anderemit=ung erfennen/ GOtt habe une
erhdret,  Komme Troft und Hitlffe sufammen/ {0 antioore
tet BOtt/ beydes/ innerlich und duflerlich, So fang nodh
tinTedpfflein innerlidyed Troftes im Hevnen ift/ o Lafjet A
8lleg Leiven mit den Tingern Chrifttiberminden/wie denn
f“"'%“"" /iatein Tod/einem Glanbigen wird 3u harte fale
0/ soenn ih nug dev Heil, S&iﬁ antwostes/ ex fey fein %ﬁ.‘;
€3
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fice/ Jein Sutfpreche/ fein Schup und Beyffand, Soldye
Gnapenvehe Antivore madyt fold) Leiden n?cgt aflein [eichte/
fonpern audy fiffe.. Aber/ wenn SO wWeder dudh innerliz
o Lroft/nodh durdy dufferliche Hilffe antworeet/ da gehet
¢g ay ein 3appeln und Zagen/an ein ebdrmliches Seqfpaons
Ach'BOte! fehroeige 00ch nicht alfd ¢ YuefE du noch

Iangerfthwergen/ tnd micnicht antroovten/ {5 werde.

ich gleich feyn Derers, die inn die H8lle fabrert, PL x XI1X,x.
Wefchiehet o8 abey/ daf BSOret Der Seclen nuw ein trofiiches
- 9Bovt gufpriche/ und iby dic Troft-Buifte feiner gnadigen
Verbeilfungt darhalt/fo vargiffee fie ihres Leides/und fpriches
Tfeael bat dentioch GO 3um Troff, PLLX XL 1. LUnd
Das ift auch cine Antswort.  Obnederfelben [ffee fid) fein
Creus tragen.  Denn/ obgleid) wiv ibre Stimme niche aller
aeit cmpfinden und Boven/ fo maffen wiv doc duvdh ihre vere
borgene Krafft crhalten wwerden, Wer ein Saam-Kornlen
fichet/ was fichetder groffes? Dody ift einegroffe Kraft dars
innenverborgen. - Mancher hovet oder liefet ein Spritchlein
aus der Bibel/es dimcket ihm/ ¢s fey wenig Troftes davinnen/
seil ev denZroft nidyt eben (0 empfindlid) fhmectet / aber ev
mug wiffen /dag foldhe Spriidlein lauter Sdteliche Jufprii:
che fenn dic ibre Krafft heimlicy bey fich flibveny und ofit vy
borgenc Weife ung antworten.  SOIT antivovtes direh
feinen Heiligen Seift alddmn am traffeigfien/ ennfviv nicht
pen geringiten Tvofefiiblen /und fwenn diefer freudiger Geift
yng nidt ftareie/soide unfer avmer Seift civig vergehen.
iy mepnen offte/soenn fwit"nidt dic Krafft dev Borelicyen
9intwort/ odet feinen Troft cnpfinden/. als antworte yngé
GOt nidht,  Aber/ wiv miffen wiffen/. Dag die Gortliche
Stimme nicht alleseit gehdree/ der Troft audy nicht ahemal
empfindiich fey.  Die Sonne iff am Firmament des Hine

g1ieds/ D S0ivd DOch nicht gefebeny/ Denn dieWolcke I.)ebecl;tD fg: ;
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b e Setligen Selfies, 23
DerBaum bat ja davym feine Wurgel/ ob cv [hon im2AWine
tev niche blihet; Jeuer ift doch Feuer / 0b ¢8 gleich niche liche
ter Loy buennet/ fondern unter dev Afchen verborgen liegets
So haben die Blaubige aud alleseit den Srund Des Tvo-
ftes/ und dieQBurpel der Sreude/ ob fie gleich dic Sottlidye
Antiwort nicht Hoven/ die Vevrbeiffung nidht fehen/nod) ihnei
ucignen Fonnen, - IBie erging e8 derarmen Cananitin? fie
flebets JsLfis/onSobnDavid /erbarme dicy meiner!
Macth, XV, 23, 3Efus [iveiget. Dens e antwortet e
¥ein Yort / fpricht Der Coangelift fevner. « Dev fonft hovet/
ehie Die Denfdyen vuffen/will hie nicht bdren/da e fo flaglich

. angeruffen wird/und jivar yon cinem befiimmerten Beibe/
weichem Gefehlechtefonften von Natur gegeben/ dag fie einen
keidhee sum Mitleiden beivegen fonnen., . Qvi fie, gvod.ver-

- bum parris, nullum verbum logvarur: YDie gebyet Oas 31/
fragt Ambrofius, D4 Das YOOt Des Vaters Fein YOOLE
althier vedet ¥ St detin alles umfonft und pergebens ?
Antyworeet denn SOt gar niche 2 Sreplich antivoveete e/
und antwortete audy nk%t. Chriftus: fchiveiget / damit dev
Glaube/ dieSedult und Standhafftigeeit des Weibeg moche
teantorten. €y antiooveetcaber auch felber/indem ev ihr
Hery mit Teoft eefivllete/ dafie nodh nreby bethete/ und mit
irer Andacht anbielte.  Denn/ivic gefagt /| SOtcs innerlis

e Antwort/ ift feine Tudffung/ wenter 31 unfor Seelen
fovidyt : Tcby b dein GOTT. - Darum fwar (8 dex bes
tenbten Mutter su thun.  Schiveigt SEu/ fo (hiveiget

- Dody fienicyt / fie fabret fort mit ihrer Andache/ und fovidt:
ERR / bilff mir ! Sie fabe auch dic Hlffe SOttes/
Et.d)t alfobald die dufferliches gleichivol die mnerliche/ Dig
{iqd)te denTroft mit-fich/ daf fie bey BOte riody ferner art
teﬂte/unb mit feiner Sibrung sufricdenfoar/miecy o8 mad-

Hnd
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Und in diefe2Bcife des licben SOttes follen wiruns nu
alle fein bepseiten fchicken leenew/ damit wit foiffen/ roie die
Garelidye Stimme angufehen / und was von der Gnadeneis
chen Untwort 08 Haligen Geiftes su halten 1oy 2 Denp ¢4
gefhiehet offte/ dag aud) den beften Sreunden GOtees auf
ipr Zitten und Anfragen nicht wird geantiwortet, Dot
offt begebren fie/ was an fidy felbft bofeift/ obgleidh nidyt aug
einer borcnﬁ)lcmmné/ fvie jene Jinger Feuer vom Himmel
begebreten/ vag die Samarirer /alg Seinde Chrifti/ dadurdy
modyten versehret fvaden.  Sie begehren audy ol vas/
fas an fich felbft nidyt Dofe ift/ aber yu einem bofen Endes
2Wie denn- mancher gern verlanget veicy su feyn/ nuv vag ¢
ficy/ icht aber andern/ Danit Dienen mbdge. DRt bitten fie
aud) wol un das/wag gut ift/ aud su einem gutenEnde ger
vihtet/ SOLE antrooveet ipnen aber nidt davauf/ sweil ¢8 i
nen nidye niige/ fondern an cinem grdffeen Gute hinderlid
tdre, Hitre GOTT dem Paulo auf feine wohlgemennte
Bitte / vaf des Satans Cngel von ibm ablaffen modite/
durd dufferliche Hilife geantivortet/ fo wdve ihm fplches an
Der Demuth fiberaus hinderlicy gewefen.  Mancher begels
vet Ghre/ und andeve sweltliche Vorzige/ SOt antwortet
ibm: Sey pufricden/miein liches Kind/ich will die mein gane
ges Himmelveich geben/ w0 ich bin/ da fo0ft du audy feyny
unbd aifo Ehre anug haben.  Offt fhiveiget SOtt cine Qeits
lang/ antroovtet aber hernady defto deutlidyer. D tlinget
Denn die Antiwore/ sveldye fich langfam bat boven lafjen, des
fto angenchier/ und gichet nody mehr Troft nadh fich, ale
soentt fle alfobald fudre empfunden worden.  Mandyer wird
feines Creuses nidht log/ suenn er e8 begebret/befomme aber
_ Gedult und Troft darinnen.  Und das ift audy eine Gotelis
che Antwort. Ot verfaget uns SOt ¢in gevinges/ gie
vic Berh-Schule ung anfhbret/ damis ev ein groffeves %bé
i
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Sid (cIbft und feine Snade.  Daulus mufte (einen Prak
bebalten/betam aber die tberflitfige GOrtes Gnade. Dar
an follte et fich gniigen. @ fonte ¢8 audy gar wol fhu.
Dennwo BDtreg Gnadeift/ daift aud) SOttes Krafit/ de
fan man das Creuss tragen pund nberwinden,  Bleibet die
duffecliche Hiilffe aus/ SLIE antivoreet uns nidyt durdy eine
offentlicheand SBeltfundige Ervettung s fo bleibetdody BDLe

* tes Bnade nidhtaug,  Die froftet uns / und soandelf unfer

£eid.in Freude/ unfer Weinen in Ladyen/ unfeenBann in eic
negrepheit/ unfeen oD i cin Leben.  So viel ¢dler die Seel
ift/ alg der Leib/ foviel theuver ifi dieBnade GSOftes/ als die
Ieibliche Hitlffe. - Solft du/naddy dem Willen SOttes/ eivig
im Grenfe ffecfen bleiben / was: lieget davan?  Haft du
dod dic Snade GOtfes, . Davan fanft du didy it Paulo
guiigen.. Denn fie ift deine Freude inder Traurigleit/ deine
SBuflucht in denothen deine Rube intnvube/ dein Hinmmel
mitten inder Holle. . 5.0 g
o Giche aber audy wobl s/ mein licber Chriff/daf by
Die Rehre von der Antwort des Heiligen Beiftes/ niche mife
braudyen mogelt.  Diff gefehichet/ wenn DU mic den fo-gee
nannten Andsctlerss und Leyftifhen Scribenten auf
Die geiftlidye Evacuation 1nd SeelensEirre/ wie fie fdyreis
\ben/verfallen/und vorgebenwolleft : 2em et Heilige Beiff
seinen Sufprud gdnnen olle/ der miffe durd) eine geiftlidye
usleerug/dic Sinnen von allen fihtbaven Dingen absie-
Ben/uind felbige cinterts fehren/ aud) SOLE niw gang und
ar aflein Sichen/ inihm allein fich freuen/wie der Cardinal
s Pereucai, cin. ciffriger Bertheidiger de8 Molinos redef,  Die
3 Sdrift/ate webche unfers Suffes Leudyte ift/und ein Licht auf
' :ggnfei‘n*meggn/ soeifi von foldyer Seelen-Ditere und Auslee:
- Aungnidits's dag finde ich/ Daf ber mit herslidyer Andadhe

AUBBort mup memgn/wcld)cgie.mmo,rtbcs @eil‘igﬂ}
© RIE . J 3 Dok
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Geiftes im Bort wilkhdren.  Fd) wilk fo viel fagen: Wenn
man GOttes Wort liefet oder gbret/ fomug 'm';u? Die hinund
hev gerfirencte Sedancien yufammen faffen./ und felbige iné
gefame vor SOt infein Heiligthum fithren; und in wabret.
Audadht feine Seel su ibm erhebeny/fo wiyd der Heilige Seift
ungtwarhafftig antroorrer; ¢ gefdehe inmertidy oder duffer”
lidy/ Beimlich oder offentlich. - Daf man o/oer fine Sinne
ot allen dufertichen guten Wevcken, / ands fo gar vondem
Gebeth/ absichen/ und nichts andexs,/ denry GOt allgin lie
ben folle/ finde iy nicht.  SOTT riber ales licben/ heiffet
nicht / SOOI alleins lieben.  Diefes ek lieffet alfes andere -
aus / jenes fan andere Dinge audy unter/ und neben fih fei¢
ven. Tep wofite feugnen/ Daf SOIE ichye diber afles/ W12
?ﬂtm mjt.bbc; godg};md) ﬂﬁ“becg;i ”f,f;b-”,fg f 'e‘%;l : smwmiualzif
eugnen/ dag der Hdchfte nicht cine GEOCngliche Lnd gemat?
figte Liche gegenandere follteneben fich) ﬁbn?f%nnen% 98O
wiiLde fonften die Liebe sivifthen Elterts amd Kinver / Die Slg
besmifchen trenenSreunden/ dieLiebe s oifchen Dbrigtei un
tnterthanen bleiben? Surwabe!dicanf foldye vt dieAnts
toort des H.Seiffed migbraudyen/ ‘habenfidy devfetben nicht
1 getroften/ maffen der Geift GO ¢ted/ nidhe alfein ein Geiff
Dec taeiligheit /- fonpern audy cin Geift de Yoarbeit ift/
unvvonung exfodert/ dagwirnidht allemn heil ig follen eben/
‘ondeery audy vichtige Sevanden vorihim fafen/ undandeve
darsy ampfc;ﬂt;.b s thwort 4 615& s & S
~ Horeft duaber die DesHeilig m Seiffed/ mein
Eheift/ fo folgeaudy.  DevHeiligeSeift iift fa deinTihrer.
Foas nuget abev cin Jithrer / wentt man hidyt soilk folgen?
i viele widerfireben dodydem HeiligenBeift ! Denen gilt
8/ tag Pauls foriche s Weteubet niche den Heiliggen
Beiff/ damit th verfiegelt feyd avf den T ag dek ErlSs
{ung/EphiV30. Disfolehe Eximmening ind rm%mn‘rd)‘lg;
‘ 4
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qen / Die Eonnen fidy Feiner Antroort des Heiligen Seiftes

Onadere gerrdften,  Dabher Eomme ¢8/0af felbige nur dens

1eigzn begegnef / weldye frommamd unfirdfflih vor SO
A%oandelt.  Petrus wufte aus cinerspohigegrimdesen 2Waf
nfthaift/ Oag erfeinesatttebald ablegen werde, Wos
bev wufte ev foldyes o gewif2  Loie! wann ¢8 cine Muth:
maffung gewefen wdre? - Wiclleicht hHat evaus feinem Alter/
‘aus feincr MNic-Arbeiter Abfievben 7 oder aus-dem Abgan,
© feiner Kraffre/ foldhes geuvtheilet?  Niche alfos e hacte ef-
nen beffern Grund feiner Verficherung 3 €8 war ibim eine
Antiworet swerde: vou dem Heiligen Geift/ dag er den Tod
batd fepen soerde, dannenpero fpridyt e 3 Linfer HIERR
JiEfus Chriftus bat mir oldyes evdffiret/ und Sag/mas
mir bigherverborgen gesvefen/ durch einen2Bind geoffenbaz
Vet/ 2. Per, Lirge  Dergleichen Erdfinung aud) dem Apofted
aulo gefibi=hen’ foenn cr fagt: e Seit meirnes Abfchyies
€3 ift verbanden/2. Tim.IV,6,  Beyde Apoftel aber foas
ten untey derHnade/ und giengen / foictwolunter fhivevem
Leideny pochin allen SHebotenumd Sasungendes HEvrn e
- tadelidy/ debero ivnen der 5. Seift durc eine aufierordentli:
~the Antroort verfichertes dag fic Ren Tod bald fehen/und von
allens Lipel soliten cvidfet foerdent / socldye Antswort dDabin
gieng ¢ fic yu trdften, ju fidvefen/ und den Glanben inilnen
Juerhaleen, Soldyeg anffecordenthdye Cinforechen des SHets
08 ift nun allen Slaubigen nidyt gutrdglidy/ aud) deregen
allen nidyt gemein gewefen.  Denn fvie viel find geftorbeny
Denien Dody Feine Antwore von dem Heiligen Beifte/ auf dicfe
Avt /50 theil sorden / wann und 3u weldher Stunde fie dess
Todfehen follten? Bielleicht/find fie audh wol mebrmalen
Befthehen/ als tir eg fefen/ oder fehrifftliche Nachricht davon
baben.  Nady per Apoftel Qeit/ haben fidy foldye anferor:
- Dentliche Einfpriiche von der B%t e Todes aflmdblich ges
v 3 ; 2 : e
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endiger /-vod) {ind fie nicht gang unmiglicy worden/ viels
mehr finden 1ol in der alten uud neuen Kirdyen-Hiftorie/
Dag nady dem gnadigen Willen und Woblgefallen SOtes/

folcye Antworten von dem Heiligen BGetfte / unterfchiedlichen

pennod) begegnet.© Polycarpus, Cyprianus, Ambrofias, fotls
frengar ﬂ%’ntltd)/ wann fie ibre Sricdensfabrt antreten
PHEDER, Dy Gorgoniz, ¢6 Gregorii Nazianzeni Sdyives
frer/war derTag ibres Abfchicdes bekandt.  Hicher gehde
ven aud die Exempel / die 3 unfeverBiterSeiten gefcheben.
Chriftianus LI K3nig inDennemardt/ befam im Schlaff die
Derfidyerang,/ fiber 8. Tage werde er fein Leben befchlielfen/
weld)es.aud) vidhtig eingetroffen. Dem glietfeligen Heve
50g 31 Sadyfen/ JobannYOilbelm / ourde im-Lraum gue
geruffen: Bringt miv diefern 3ur Rube.  Und ¢8 gefihabe
alfo/ e ward bald darauf sur Rube %ebmcbt/ und su feinen
gottfeligensBorfahren gefammiet. Dem vovevefflichen 8eh-
ver suBreglan/ D. Anania Yebeti/ ward durdyeine Stiny
mie entdecket/ bald/bald follte v erldfet werden, ~ 3Bas wol:
Ten iy 3udiefen Erempeln fagen / und WOl wollen wiv nus
dicfe anfehen?  Ctliche terden mit dem Vernlamio, deaugm.
fcientiarum, p.11g, mepnenes fey FeinLBunder/dag ihrer vies
Ie die Stunde iflyres Todes gewuft/ mafen in der Seelen fels
ber cine folche Keafft ftecke/ allerhand sufinfitige Dinge vor
Her sutviffen/ und davon sutveiffagen/ welde SeclensKrafft
vor dem Ende des Sebens/ wani die Sinne und dag Se-
miith von denen duffevtidyen Sefbdfften und BVerhinderune
en abgefondert/ fich obne dem am meiften duffeve.  Hnd
oldye innerliche Seclen-Krafft nennet Calpar. Peucerus, de Di-
wisas. p.273. vim peculiarem prafagam, eitt fonderbaves na

tiirliches Bermbdgen/ dadurdy die Seelenad) ihrer Subrilicds

autinfitige Dinge exveichen/ und vorher ewblicfen fam
©0 richtig snd gewif ¢8 numiff/vag die eeele/svamg
- 6
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techt in fich eingebet/und von den anffelichen Dingenicht ey
unenbiget ivd/febr empfindliche Bemwegungen fpiwen laffet/
fo unvidytig und ungewis iff ¢8 hingegen/ 1wag man de con-
natis &, innaris divina:ionibusz& animz vitibus, YOIt bem;n
angebobrnen Seelen Krafften vorgicbet/alg wenndies.
felbe in der Natur follten fecten/ und duvdy cine frepe Vers
frattung anfgemuntert foerden. Denn tber dicfes/ daf (ol
the Meynung von Auvgultino, lib, Gen. ad lit. c, 13, oK
Kingftens vevivorfen/ (o fichet man/ dag foldye Seelenrs
zE&)ebung nichts anders ift / alg ibve natirlide Kvafft/. o=
der das Lidhyt ver Natur/ sveldyes fich niche sweiter cefivedet/
alg auf natirlide Muthmaffungen. Lollen wir nadydens
‘.Bprtrag de¢g Benedicti Spinoza, Oper. p.472. anfivorten/ (o
milften siv fagen s ¢ fey foldye Antiwore eine Einbifdung/
weldye dieSinmen dev Sterbendenvon fidy felber machen, s
ber/ wann dem fo wdre/ fowiwden dieEinbildungen nidt
ibre Crfillung evreidyen.  Devohalben balten wiv folde
Antworten viclmehr fiie Sottlidye Snaden-Blicke/ und ¢k
ten Bovfchmad der bald er ol%mben Dffenbarung SOttes
im Himmel/ dadurd) derHodhfe die Seinigen/ ju demn infie-
henden Todes:-KRampffs defto hurtiger und freudiger madyet,
Wit halten felbige fite befondere Cingeben SOites/ weldye
e/ nady feinem guten Willen/ und nady feiner frepen Hand
A difpénfation, audh nody heut u Tage dann urd wann
denen Frommen gdnnets Denn ob sviv uns gleid foldyerbes
fondern @infpriiche und Angivorten des Heiligen Seiftes/ in
diefen leten Reiten nicht ganglich veefidyern fonnens fo ges
- fibichets dody ofite aug:heiligen Lrfaden/ dag von dem Eeis
Re@Ottes | cinem und dem andern/fo. ¢ wiffen follen/ vor
dem inflehenden Lebend-Ende eine fondexbare Nadyridyt ers
theilet/ und dem Berftande fo frafftige imprefliones einges
Dyt toerden/Dog ﬁcbanum)%mgfam gines W“lt?.)i" ué}:
RN . e
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forudys/ und innerlichen Troft-Bildes vevftdndiget werden.
2Biv nehmen dag gewifefte fir dag ungewiefte an/ und
pergnigen ung mit devjenigen Aniwort/ weldye ordentlidher
Wetfe durdy den innerlidyen Troft des Heiligen Beiftes geo
{iehet, Derird ung / mwenn 1wiv die WWelt gefeguen follen/
wider alle Jurdht des Todes (roften/ dev WILd une jeigen/
daf dex Tod den Gldubigen nicht mebhy ein Tod/ fondern in
fiffer Schlaff/ ein Abfterben der Shinden/ cine (Sériebmsa
fabrt/ cine Reife ing pimmlifthe Canaan? und cin Eingang
in Das eivige Scben fey, - Diejenige Antwove/ fo dudy dufs
fectidhe Hilffe gefehichet / wIrd audy nidst suric bleiben.
Denn der fyskre wird uns erldfen vou allem Llbel/ ynbd
ausbelffers 3u feinem bimnlifthens Reidy, 2. Tim. 1V, 13,
Da werden wir denn/ tiber folcbe heimliche und difentlidre
Antivort deg Heiligen Seiftes/ mit reuden ausruffen ton:

o Ulsts kas gas Eeis To0 nicht t8dten/
, g?‘"cbcfm veiffe :
nferss Geift :
Aus viel tgu{m‘oc Listhen.
Seblenfjt die Thist des bittetts Seidens/
k;z;‘og macht Vabn/

man fans »
Gebys 3ur HimmelssSreudet. Aimein! *
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i Farbkarte #13

CHREMATISMUS EVANGELICUS

bet

i Droft-volle Lehre

@Evn ber Befonbcren Bnadenveicen

%[m Sonntage Exaudi
~aus dem ovdentlidhen Evangelio

in det Gyl REDlop-Eapell sim @twbmﬁem

abgcbanb ¢t/
anf Verlasngen bcm Dmd' ubevgebm

Sohann Seinvich SBeufting

oer beil. Schrifft DoQtore,
DodhFhuftl, Sacyfen-Gothaifchen Dber:HofPrediger/ Confitto:
| rial- und Kivchen-Rarl.

b >
Qéibsﬁ‘tné ab:%: a’e!x‘nxt;clbzbanrcbm




	Chrematismus Evangelicus, Oder Die Trost-volle Lehre Von der besonderen Gnadenreichen Antwort und Zuspruch des Heiligen Geistes
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vorbereitung.
	[Gedicht]
	Seite 4
	Seite 5

	Evangelium/ Joh. XV. und XVI. 
	Seite 6

	Eingang.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Abhandlung.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Gedicht 30
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



